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(54) Komfortliege

(57) Die erfindungsgemässe Vorrichtung weist ein
Liegeelement (1) auf, wobei das Liegeelement (1) mehr-
heitlich aus parallel zueinander ausgerichteten Bändern
(50) mit einer freien Länge (f) gebildet ist, wobei die Bän-
der Stellbänder (50a) aufweisen, deren freie Länge (f)
variabel mittels eines Einstellmoduls (80) individuell in
eine Komfortlänge (fn) einstellbar sind und das Liegee-
tement ein Verstellmodul (60) aufweist mittels dem die

freie Länge (f) der Stellbänder (50a) zwischen minde-
stens einer vordefinierten Nulllänge (f0) und der Kom-
fortlänge (fn) verstellbar ist. Auf diese Weise wird eine
Vorrichtung zur Verfügung gestellt, deren freie Länge (f)
der Stellbänder in eine neutralen Nulllänge einstellbar
ist, ohne dass die zuvor individuell eingestellte Komfort-
länge (fn) verloren geht. Wodurch ein einfacher Wechsel
der freien Länge (f) der Bänder von der Nulllänge (f0) in
die Komfortlänge (fn) sichergestellt ist.
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Beschreibung

[0001] Vorrichtung mit einem Liegeelement, wobei das
Liegeelement mehrheitlich aus parallel zueinander aus-
gerichteten Bändern mit einer freien Länge gebildet ist.
Wobei die Bänder Stellbänder Aufweisen, deren freie
Länge variabel mittels eines Einstellmoduls individuell in
eine Komfortlänge einstellbar sind.
[0002] Bekannt sind derartige Vorrichtungen zum Lie-
gen oder Sitzen mit einem Liegeelement, wobei das Lie-
geelement mehrheitlich aus parallel zueinander ausge-
richteten Bändern mit einer freien Länge gebildet ist. Wo-
bei die Bänder mindestens mehrere Stellbänder aufwei-
sen, deren freie Länge dadurch beeinflusst wird, dass
diese Bänder elastisch oder dehnbar sind.
Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit einem Liege-
element, wobei das Liegeelement mehrheitlich aus par-
allel zueinander ausgerichteten Bändern mit einer freien
Länge besteht. In der PCT/EP87/00260 wird beispiels-
weise eine solche bekannte Vorrichtung zum Liegen und
Sitzen beschrieben. Ein Vorteil dieser bekannten Lösung
ist, dass das Liegeelement, insbesondere die freie Länge
der Bänder an die individuellen Bedürfnisse einer Per-
son, welche das Liegeelement zum Liegen oder Sitzen
verwendet, einstellbar ist. Durch eine derartige Einstel-
lung ist beispielsweise eine Entlastung des Rückenbe-
reichs der Person erzielbar.
[0003] Ein Nachteil dieser bereits bekannten Vorrich-
tung besteht darin, dass das Einstellen der Therapiebän-
der bei der bekannten Vorrichtung zum Liegen und Sit-
zen sich äusserst zeitaufwändig gestaltet, und ohne Be-
nutzung von Werkzeug oder anderen Hilfsmitteln auch
gar nicht möglich ist. Insbesondere bei einer Nutzung der
Vorrichtung durch mehrere Personen wirkt sich diese Ei-
genschaft äusserst nachteilig aus. Ferner stellt sich bei
der Nutzung der Vorrichtung durch mehrere Personen
mit einer unterschiedlichen Anatomie eine nachteilige
Lagerung der individuellen Person ein.
[0004] Aufgabe der Erfindung, ist es eine Vorrichtung
zum Liegen und Sitzen zu schaffen die oben genannte
Nachteile behebt und ausserdem wirtschaftlich herstell-
bar ist.
[0005] Diese Aufgabe löst eine Vorrichtung mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0006] Die erfindungsgemässe Vorrichtung weist ein
Liegeelement auf, wobei das Liegeelement durch mehr-
heitlich aus parallel zueinander ausgerichteten Bändern
mit einer freien Länge gebildet wird, wobei die Bänder
Stellbänder aufweisen, deren freie Länge variabel mittels
eines Einstellmoduls individuell in eine Komfortlänge ein-
stellbar sind. Und das Liegeelement ein Verstellmodul
aufweist mittels dem die freie Länge der Stellbänder zwi-
schen mindestens einer vordefinierten Nulllänge und der
Komfortlänge verstellbar ist. Auf diese Weise wird eine
Vorrichtung zur Verfügung gestellt, deren freie Länge der
Stellbänder in eine neutralen Nulllänge einstellbar ist,
ohne dass die zuvor individuell eingestellte Komfortlänge
verloren geht. Wodurch ein einfacher Wechsel der freien

Länge der Bänder von der Nulllänge in die Komfortlänge
sichergestellt ist.
[0007] Vorzugsweise sind mittels des Verstellmoduls
die freie Länge der Stellbänder annähernd gleichzeitig
zwischen der Nulllänge und der Komfortlänge verstell-
bar. Auf diese Art und Weise ist eine handliche und ein-
fache Handhabung der Vorrichtung insbesondere des
Verstellmoduls sichergestellt.
[0008] Vorzugsweise ist das Verstellmodul ohne
Werkzeug oder mechanische Hilfsmittel bedienbar. Da-
durch ist die Vorrichtung in einer einfachen Art und Weise
bedienbar. Als Werkzeuge sind Vorrichtungen wie bei-
spielsweise Schraubenzieher, Inbusschlüssel oder der-
gleichen zu verstehen. Selbstverständlich ist nebst die-
ser mechanischen Ausbildung des Verstellmoduls auch
eine elektrische oder pneumatische möglich.
[0009] Vorzugsweise weist das Verstellmodul mehre-
re um eine Drehachse drehbar gelagerte Wippen mit ei-
nem ersten und einem zweiten Endbereich und minde-
stens eine Schwenkvorrichtung zum Verschwenken der
Wippen um einen Schwenkwinkel auf und jeweils ein
Endbereich wenigstens eines Therapiebandes an einer
korrespondierenden Wippe befestigt ist und die Dreh-
achse der Wippen mehrheitlich senkrecht zu den Stell-
bändern ausgerichtet sind, wobei die Wippen mittels der
Schwenkvorrichtung zwischen einer Komfortposition
und der Nullposition schwenkbar sind, wobei die freie
Länge des (der) korrespondierenden Stellbänder in einer
Komfortposition der Komfortlänge und in der Nullposition
der Nulllänge entspricht. Auf diese Art und Weise erfolgt
das Festlegen der freien Länge der Stellbänder durch
eine Schwenkbewegung der Wippen. Je nach Schwenk-
winkel der jeweiligen Wippe erfolgt eine Verkürzung oder
Verlängerung der freien Länge des Stellbandes. Die
mehrheitlich senkrechte Ausrichtung der Drehachse der
Wippe zum korrespondierenden Stellband stellt eine
gleichmässige Anpassung der freien Länge des korre-
spondierenden Stellbands sicher. Selbstverständlich ist
es denkbar, dass die erfindungsgemässe Vorrichtung
mehrere Komfortpositionen aufweist und dementspre-
chend mehrere Schwenkwinkel.
[0010] Vorteilhafterweise weist das Einstellmodul ei-
nen für jede korrespondierende Wippe einen individuell
justierbaren Anschlag auf, wobei die Wippen in der Kom-
fortposition der Schwenkvorrichtung jeweils an mit einem
ersten Endbereich am jeweils korrespondierenden An-
schlag anliegen.
[0011] Vorteilhafterweise weist die Schwenkvorrich-
tung eine Rückstellvorrichtung auf, mittels der die Wip-
pen in die Nullposition geschwenkt werden können.
[0012] Vorzugsweise weist die Rückstellvorrichtung
einen mittels einer Hebelvorrichtung bewegbaren An-
schlag auf, der wenigstens in der Nullposition der
Schwenkvorrichtung als Anschlag der Wippen dient. Die-
se Ausführungsform der vorliegenden erfindungsgemäs-
sen Vorrichtung stellt eine wirtschaftliche und einfache
Herstellung der Vorrichtung, insbesondere der Rückstell-
vorrichtung sicher.
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[0013] Vorzugsweise weisen alle Wippen in der Null-
position der Schwenkvorrichtung denselben Schwenk-
winkel auf und alle Wippen weisen bevorzugt eine annä-
hernd identische Geometrie auf. Diese Merkmale stellen
sicher, dass die Stellcharakteristik der einzelnen Stell-
bänder in etwa identisch ist. Der resultierende Vorteil ist
eine einfachere Einstellung der Komfortlänge der einzel-
nen Stellbänder.
[0014] Vorteilhafterweise ist wenigstens ein Stellband
jeweils durch eine Klebeverbindung an jeweils einer Wip-
pe befestigt. Diese Ausführungsform der vorliegenden
erfindungsgemässen Vorrichtung stellt eine wirtschaftli-
che und einfache Herstellung der Vorrichtung sicher.
[0015] Vorteilhafterweise sind die Stellbänder im We-
sentlichen unelastisch. Durch die Verwendung von im
Wesentlichen unelastischen Stellbändern ergibt sich ei-
ne Erhöhung des Liege- und/oder Sitzkomforts der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung. Die freie Länge der Stell-
bänder ist dadurch im Wesentlichen unabhängig von ei-
ner Beanspruchung, insbesondere der auf die einzelnen
Stellbänder einwirkenden Kraft.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Im Folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand von einem bevorzugten Ausführungsbeispiel,
welches in den beiliegenden Zeichnungen dargestellt ist,
erläutert. Gleiche Teile sind mit gleichen Bezugszeichen
versehen. Es zeigen

Figur 1 eine schematische Aufsicht einer erfin-
dungsgemässen Vorrichtung in Nullposition,

Figur 2 eine schematische Aufsicht der in Fig. 1 dar-
gestellten Vorrichtung in Komfortposition,

Figur 3 eine teilweise Darstellung eines Verstellmo-
duls der in Fig. 1 dargestellten Vorrichtung
in der Nullposition,

Figur 4 einen Schnitt durch das Verstellmodul der in
Fig. 1 dargestellten Vorrichtung in der Null-
position,

Figur 5 einen Schnitt durch das Verstellmodul der in
Fig. 1 dargestellten Vorrichtung in der Kom-
fortposition;

Figur 6 eine teilweise Darstellung eines Verstellmo-
duls der in Fig. 1 dargestellten Vorrichtung
in der Nullposition,

Figur 6 eine Draufsicht auf die Schwenkvorrichtung
in der Nullposition,

Figur 7 eine Draufsicht auf die Schwenkvorrichtung
in der Komfortposition,

Figur 8 eine Unteransicht auf das Verstellmodul in
der Nullposition,

Figur 9 eine Unteransicht auf das Verstellmodul in
der Komfortposition,

Figur 10 eine Unteransicht der der in Fig. 1 dargestell-
ten Vorrichtung ,

Figur 11 ein vereinfachter Querschnitt der in Fig. 2
dargestellten Vorrichtung und

Figur 12 ein vereinfachter Querschnitt der in Fig. 1
dargestellten Vorrichtung.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0017] Die Figuren 1 und 2 zeigen eine erfindungsge-
mässe Vorrichtung zum Liegen mit einem Liegeelement,
insgesamt mit 1 bezeichnet, wobei das Liegeelement 1
mehrheitlich aus parallel zueinander ausgerichteten
Bändern 50 mit einer freien Länge f gebildet ist. Wobei
die Bänder 50 Stellbänder 50a aufweisen, deren freie
Länge f variabel mittels eines, in diesen beiden Figuren
1 und 2 nicht dargestellten, Einstellmoduls 80 individuell
in eine in Figur 2 dargestellten Komfortlänge fn einstell-
bar sind. Ferner weist das Liegelement 1 einen Tragrah-
men 2 mit zwei Kopfbretter 10a, 10b und zwei im we-
sentlichen parallel in eine Längsrichtung L verlaufende
Seitenbretter 30a, 30b die jeweils an Ihrem Längs Ende
mittels eines der beiden Kopfbretter 10a, 10b verbunden
sind auf. Der Tragrahmen 2 weist ferner drei oder vier
Beinelemente auf, mittels denen das Liegelement 1 in
einem Abstand von einem Untergrund gelagert werden
kann. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde auf die
Darstellung der Beinelemente verzichtet. Die Stellbänder
50a sind mittels eines lattenförmigen Umlenkelementes
40a, 40b am Tragrahmen 2 gelagert. Die freie Länge fn
des jeweiligen Stellbandes 50a zwischen den beiden
Umlenkelementen 40a und 40b, wobei der Abstand der
beiden parallel zueinander verlaufenden Umlenkele-
mente 40a, 40b über deren gesamten Längserstreckung
im Wesentlichen gleich ist. In dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Umlenkelemente 40a, 40b an den
Seitenbrettern 30a, 30b befestigt. In Fig. 1 weisen alle
Bänder eine Nulllänge f0 auf, die in dieser Ausführungs-
form im Wesentlichen dem Abstand der beiden Umlen-
kelemente 40a, 40b entspricht.
[0018] Fig. 4 und 5 zeigen einen teilweisen Querschnitt
senkrecht zur Längsrichtung L des erfindungsgemässen
Liegelements 1 der Fig. 1, insbesondere des Verstellmo-
duls 60 mittels dem die freie Länge der Stellbänder 50a
werkzeuglos zwischen mindestens der vordefinierten
Nulllänge f0 und der für jedes Stellband 50a einzeln ju-
stierbare Komfortlänge fn annähernd gleichzeitig ver-
stellbar ist. Ferner zeigt Fig. 3 das Einstellmodul 80. Das
Verstellmodul 60 weist mehrere um eine gemeinsame
Drehachse 61 drehbar gelagerte Wippen 62 mit einem
ersten 62a und einem zweiten Endbereich 62b auf. Fer-
ner weist das Verstellmodul 60 mindestens eine
Schwenkvorrichtung 90 zum Verschwenken der Wippen
62 um einen Schwenkwinkel α auf, wobei jeweils ein End-
bereich 50a wenigstens eines Stellbandes 50 an einer
korrespondierenden Wippe 62 befestigt ist und die Dreh-
achse 61 der Wippen 62 mehrheitlich senkrecht zu den
Stellbändern 50 ausgerichtet sind. Wobei die Wippen 62
mittels der Schwenkvorrichtung 90 zwischen einer Kom-
fortposition, siehe Fig. 4 und der Nullposition siehe Fig.
5 schwenkbar sind. Die freie Länge fn des korrespondie-
renden Stellbandes 50a in einer Komfortposition der
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Komfortlänge fn und in der Nullposition der Nulllänge f0
entspricht, wobei unterschiedliche Stellbänder 50a zu-
einander unterschiedliche Komfortlängen fn aufweisen
können.
[0019] Ferner weisen die Seitenbretter 30a 30b pro
Stellband 50a jeweils eine Führungsöffnung 32 zur
Durchführung des jeweiligen Stellbandes 50a auf. Das
jeweilige Stellband 50a wird auf der der Liegefläche A
zugewandten Oberfläche des Umlenkelements 40a ge-
führt und eine im senkrecht zur Bandfläche 53 verlaufen-
de Projektionsbereich des Stellbandes 50a im Seiten-
brett 30a angeordnete Führungsöffnung 32 in den Innen-
raum 1a des Liegelements 1 geführt. Der korrespondie-
rende Endbereich 51, des Stellbandes 50a, ist an der
vom entsprechenden Seitenbrett 30a abgewandten Sei-
te der Wippe 62 mittels einer Verbindung, insbesondere
Klebeverbindung 55, befestigt. Selbstverständlich ist die
Verbindung auch mechanisch herstellbar.
[0020] Das, insgesamt mit 80 bezeichnete, Einstellmo-
dul weist einen für jede korrespondierende Wippe 62 ei-
nen individuell justierbaren Anschlag 66 auf, wobei die
Wippen 62 in der Komfortposition, siehe Fig. 4, der
Schwenkvorrichtung 90 jeweils an mit einem ersten End-
bereich 62a am jeweils korrespondierenden Anschlag
anliegen. Das Einstellmodul 80 weist jeweils pro Wippe
62 eine Hülse 83 mit einem Innengewinde und eine in
der Hülse 83 geführte Stellschraube 81 mit einer ersten
Anschlagsfläche 84 an dem der entsprechenden Wippe
62 zugewandten Ende auf. Die Hülse 83 ist jeweils in
einer durchgehenden Bohrung im korrespondierenden
Seitenbrett 30a befestigt. Durch Drehen der Stellschrau-
be 81 ist die erste Anschlagfläche 84 in Längsrichtung
der Stellschraube 81 justierbar. Zur Justierung der Stell-
bänder 52a werden die entsprechenden Stellschrauben
81 derart positioniert, dass die korrespondierende freie
Bandlänge fn der Anatomie einer die Vorrichtung benut-
zende Person entspricht. Insbesondere in Fig. 1, sind die
an den Seitenbrett 30a angeordneten Stellschrauben 81,
dargestellt. Vorzugsweise ist jedes der Bänder 50 als
Stellband 50a ausgebildet und ist mittels des Einstellmo-
duls 80 durch Drehen der korrespondierenden Stell-
schraube 81 justierbar. Selbstverständlich sind Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemässen Vorrichtung mit
nur teilweise justierbaren Bänder 50, insbesondere Stell-
bändern 50a, denkbar.
[0021] Die Wippen 62 sind in dieser Komfortposition
um einen Schwenkwinkel α gegenüber der Nullposition,
siehe Fig. 5, verschwenkt. Diese Verschwenkung um den
Schwenkwinkel α führt zu einer Verlängerung der freien
Länge fn des jeweiligen Stellbandes 50a.
[0022] Ferner weist die Schwenkvorrichtung 90 eine
Rückstellvorrichtung 110 auf, mittels der die Wippen 62
aus der Komfortposition in die Nullposition verschwenk-
bar sind. In Fig. 9 und 10 ist die Rückstellvorrichtung 110
der in Fig.1 und 2 dargestellten Vorrichtung dargestellt.
Fig. 9 und 10 sind eine teilweise Unteransicht der Vor-
richtung, wobei Fig.9 die Vorrichtung in der Nullposition
und Fig. 10 die Vorrichtung in der Komfortposition dar-

stellt. Die Rückstellvorrichtung 110 weist einen mittels
eines Hebelelements 113 bewegbaren Anschlag 112
auf, der wenigstens in der Nullposition, siehe Fig. 9, der
Schwenkvorrichtung 90 als Anschlag der Wippen 62
dient. Wie aus der Fig.9 ersichtlich weisen alle Wippen
62 in der Nullposition der Schwenkvorrichtung 90 den-
selben Schwenkwinkel α auf und alle Wippen 62 weisen
eine annähernd identische Geometrie, insbesondere
Aussenkontur, auf. Die Rückstellvorrichtung 110 weist
ein in Längsrichtung b der Stellbänder 50a bewegbares
Druckbrett 112, eine Führungsvorrichtung auf. Das He-
belelement 113 ist um eine Hebelachse 119 drehbar am
Tragrahmen 2 gelagert. Das Druckbrett 112 weist eine
orthogonal zu der Längsrichtung b der Bänder ausge-
richtete Anschlagsfläche 112a auf, die wenigstens in der
Nullposition der Schwenkvorrichung 90 in Kontakt mit
dem zweiten Endbereich 62b der Wippen 62 ist. Ein Ver-
schwenken des Hebelelements 113 im Gegenuhrzeiger-
sinn U bewegt das Druckbrett 112 in Längsrichtung b der
Bänder in einer Parallelebene zur Liegefläche A. Die
Führungsvorrichtung weist zwei parallel zum Druckbrett
112 angeordnete Führungselemente auf deren Abstand
im Wesentlichen der Dicke des Druckbrettes 112 ent-
spricht. Das Hebelelement 113 weist eine Steuerkurve
113a auf welche von einem am Hebelbrett 113 befestig-
ten Bolzen 117 durchgriffen wird.
[0023] Fig. 11 und 12 zeigen jeweils eine Frontansicht
der erfindungsgemässen Vorrichtung der Fig. 1 und die-
nen insbesondere der Illustration der unterschiedlichen
freien Längen fn der Stellbänder 50a. In der Nullposition
der Stellvorrichtung 60 weisen die Stellbänder 50a eine
Nulllänge f0 auf, siehe Fig. 11. In der vorliegenden erfin-
dungsgemässen Vorrichtung entspricht diese Nulllänge
f0 dem Abstand der beiden parallel zueinander verlau-
fenden Umlenkelemente 40a, 40b.
[0024] In der Komfortposition der Schwenkvorrichtung
werden die Wippen durch eine Belastung beziehungs-
weise eine Nutzung der Vorrichtung 1 in Kontakt mit den
korrespondierenden Anschlägen 84 gebracht und die
freie Länge des korrespondierenden Stellbandes 50a be-
trägt dann die mittels des Einstellmoduls 80 eingestellte
freie Länge f. Durch Betätigen der Rückstellvorrichtung
110 mittels einer Schwenkbewegung des Hebelelements
113 um gut 90 Grad, werden die Wippen 62 durch eine
Krafteinwirkung durch das Druckbrett 112 jeweils am
zweiten Endbereich 62b der Wippe 62 in die Nullposition
geschwenkt. Die durch das Druckbrett 112 gebildete An-
schlagsfläche, die jeweils mit allen Wippen 62 zusam-
menwirkt, verläuft in Längsrichtung L des Liegelements
1. In der Nullposition sind in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform alle Bänder 50 im Wesentlichen straff ge-
spannt und die Wippen 62 weisen einen Schwenkwinkel
α von 0° auf. Ein Zurückschwenken des Hebelelements
113 bewirkt, dass die Krafteinwirkung auf den zweiten
Endbereich 62b aufgehoben wird und dadurch die Stell-
bänder 50a mittels einer geringen Krafteinwirkung, bei-
spielsweise einer Belastung des Liegeelements 1 durch
eine Person durch Verschwenken der korrespondieren-
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den Wippen 62 die jeweiligen freien Längen f von der
Nulllänge f0 auf die jeweilige Komfortlänge fn verlängert.
Der erste Endbereich 62a steht in diesem Zustand an
der Anschlagsfläche 84 der Stellschraube 81 an. Vorteil-
hafterweise weist die Schwenkvorrichtung 90 eine Fest-
legvorrichtung auf, die einen unkontrollierten Wechsel
von der Nullposition in die Komfortposition verhindert.
Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird auf eine detail-
lierte Ausführung der Festlegevorrichtung verzichtet.
[0025] Die erfindungsgemässe Vorrichtung weist ein
Liegeelement (1) auf, wobei das Liegeelement (1) mehr-
heitlich aus parallel zueinander ausgerichteten Bändern
(50) mit einer freien Länge (f) gebildet ist, wobei die Bän-
der Stellbänder (50a) aufweisen, deren freie Länge (f)
variabel mittels eines Einstellmoduls (80) individuell in
eine Komfortlänge (fn) einstellbar sind und das Liege-
element ein Verstellmodul (60) aufweist mittels dem die
freie Länge (f) der Stellbänder (50a) zwischen minde-
stens einer vordefinierten Nulllänge (f0) und der Kom-
fortlänge (fn) verstellbar ist. Auf diese Weise wird eine
Vorrichtung zur Verfügung gestellt, deren freie Länge (f)
der Stellbänder in eine neutralen Nulllänge einstellbar
ist, ohne dass die zuvor individuell eingestellte Komfort-
länge (fn) verloren geht. Wodurch ein einfacher Wechsel
der freien Länge (f) der Bänder von der Nulllänge (f0) in
die Komfortlänge (fn) sichergestellt ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit einem Liegeelement (1), wobei das
Liegeelement (1) mehrheitlich aus parallel zueinan-
der ausgerichteten Bändern (50) mit einer freien
Länge (f) gebildet ist, wobei die Bänder (50) Stell-
bänder(50a) aufweisen, deren freie Länge (f) varia-
bel mittels eines Einstellmoduls (80) individuell in ei-
ne Komfortlänge (fn) einstellbar sind dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Liegeelement (1) ein Ver-
stellmodul (60) aufweist mittels dem die freie Länge
(fn) der Stellbänder (50a) zwischen mindestens ei-
ner vordefinierten Nulllänge (f0) und der Komfortlän-
ge (fn) verstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels des Verstellmoduls (60) die
freie Länge (f) der Stellbänder (50) annähernd
gleichzeitig zwischen der Nulllänge (f0) und der
Komfortlänge (fn) verstellbar sind.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stellmodul (60) werkzeuglos bedienbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stellmodul (60) mehrere um eine Drehachse (61)
drehbar gelagerte Wippen (62) mit einem ersten
(62a) und einem zweiten Endbereich (62b) und min-

destens eine Schwenkvorrichtung (90) zum Ver-
schwenken der Wippen (62) um einen Schwenkwin-
kel (α) aufweist und jeweils ein Endbereich (51) we-
nigstens eines Stellbandes (50a) an einer korre-
spondierenden Wippe (62) befestigt ist und die Dreh-
achse (61) der Wippen (62) mehrheitlich senkrecht
zu den Stellbändern (50a) ausgerichtet sind, wobei
die Wippen (62) mittels der Schwenkvorrichtung (90)
zwischen einer Komfortposition und der Nullposition
verschwenkbar sind, wobei die freie Länge (f) des
(der) korrespondierenden Stellbänder (50a) in einer
Komfortposition der Komfortlänge (fn) und in der
Nullposition der Nulllänge (f0) entspricht.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einstellmodul (80) einen für jede
korrespondierende Wippe (62) einen individuell ju-
stierbaren Anschlag (84) aufweist, wobei die Wippen
(62) in der Komfortposition der Schwenkvorrichtung
(90) jeweils an mit einem ersten Endbereich (62a)
am jeweils korrespondierenden Anschlag (84) anlie-
gen.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 4 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkvorrichtung (90) eine Rückstellvorrichtung
(110) aufweist, mittels der die Wippen (62) in die
Nullposition verschwenkbar sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rückstellvorrichtung (110) einen
mittels eines Hebelelements (113) bewegbaren An-
schlag (112) aufweist, der wenigstens in der Nullpo-
sition der Schwenkvorrichtung (90) als Anschlag der
Wippen (62) dient.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass alle Wippen (62) in
der Nullposition der Schwenkvorrichtung (90) den-
selben Schwenkwinkel (α) aufweisen und alle Wip-
pen (62) eine annähernd identische Geometrie auf-
weisen.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 - 8, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Stell-
band (50a) durch eine Klebeverbindung an einer
Wippe (62) befestigt ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stell-
bänder (50a) im Wesentlichen unelastisch sind.
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